
7Wal dıe Schriftlesungen und die e  e, NIC! Je- John Oxenham 1908
doch die Lieder den edanken der Eıinheit un Christopher Iye 5/2
Gemeinschaft der T1ısten bezeugen. Wır Tau-
chen dringend Lieder, die Ausdruck der ökume- In Christus ist NIC| ÖOst noch West,
nischen ewegung uNnsecrer Tage Ssind. lle großen 1C| en der Nord,
kirchlichen ewegungen der VErTZANSCHNCNH Jahr- Nur ıne große Bruderschaft
underte en eın entsprechendes Liedgut Verstreut jeden Ort.
hervorgebracht. Es se1 1Ur erinnert die VOI- Die wahren Herzen finden all
cchiedenen Formen der Jesusfrömmigkeit und der In ihm dıe heil’ge Statt;
Mariıenverehrung ıIn der katholischen iırche oder Er ist CS, der das ZO. and

die reformatorischen Choräle, In denen der Um s1e geschlungen hat.
aube das Wort ottes und dıe Nna| sich Drum, Glaubensbrüder, chließt den Bund,

kraftvoll bezeugt. Der Aufbruch ZUT ökumen!1- elC! Stamm uch uch gesandt!
schen egegnung, den WIT eute In der gesamten Wer meınem ater dient als Sohn,
Christenheit erleben, hat sıch bısher überwiegend Ist Wwahnrlıc MIr verwandt.
In theologıschen Dıskussionen manıfestiert. SO In Christus int sich ÖOst und West
wichtig und unentbehrlich dıe Bemühungen der Und ınt siıch Suüd und Nord,
Iheologen uch sind, bılden SIe doch 1Ur ınen Die Seelen, dıe hat erlöst,
Teıl dieser Erneuerung. DIie tiefe und starke Sehn- Sınd 1Ns jedem
sucht ungezählter Gläubiger nach Gemeinschaft,
Brüderlichkeit un:Eıinheit sollte, mehr als bısher
geschehen Ist, uch In den Gottesdiensten der nach Cramer
Kırche sich auswirken. Es Jeg! nahe, VOT em Crüger 1640
dıe Weltgebetsoktav VO' 118:=—=25 Januar denken.
Der Gottesdienst dieser Woche sollte in der Tat in Das SO ihr, esu Jünger, nıe VEIgBESSCH.
Pfarrkirchen, Klöstern und Heiımen als eiIn Oku- WIT sind, die WIT VO  — einem TOTfe nN,
menischer Gottesdienst gehalten werden. Als sol- Qus einem Kelche trinken, alle Brüder
cher en NIC! NUr besondere ebets- und und esu Glieder.
Feierstunden gelten. uch die tägliıche Feılier der Wenn WIT wIe Brüder beleinander wohnten,
Eucharıistie könnte ıIn den Fürbitten und In Liedern Gebeugte sStarkten und der Schwachen schonten,
dem ıllen nach Eıinheit USdruCcC geben Es dann würden WIT den etzten eil’gen Wıllen
könnte zudem wenIigstens inem Tag uch dıe des Herrn erfüllen
Votivmesse für die Einheit der Kırche gefelert Ach, azu musse seine J1eb unNs dringen!
werden. Man SO ber das ökumenische Du wollest, Herr, dies große Werk vollbringen,
nicht auf diese iıne Woche 1m auie des Jahres daß unter einem irten ıne Herde
beschränken. Warum können ökumenische Für- uns en werde.
bitten und Lieder NIC| das BSanze Jahr hindurch
Im Gottesdienst ihren Ort haben? Zu en diesen
Gelegenheiten sind olglıc] N1IC| NUur Gebete, SOMN-
dern uch Liıeder notwendig. Wır brauchen drin-
gend NECUC, zeiıtgemäße Formen ökumenischer Erwachsenenbildung und PastoralLieder. Solange WIT sie bernoch N1IC| aben, mMUuUS-
sen WIT unNns mıt den Liedern der Vergangenheıt Vom 6.—9 Julı 1966 veranstaltete dıe EUROPAÄAI-begnügen. Dıie ahl der wahrha: ökumenischen SCHE FÖDERATION FÜ KA  HELieder ist Jjedoch, wIe esagl, ger1ing. RWACHSENENBILDUNG (FEECA), Bonn,Um ber nicht be1l diesen theoretischen eststel- Lisztstraße 6) In Strobel Wolfgangsee ihre
lungen bleiben, se1 ZU Schluß auf ıne prak- VI Internationale Konferenz katholischer Er-
tische Möglichkeıit aufmerksam gemacht Der wachsenenbildner. Die Konferenz SsStTan: unter
Matthias-Grünewald-Verlag ist bereıt, beı genu- dem ema »Mensch und Methode In der Er-
gendem Interesse eın kleines Faltblatt mıiıt iwa wachsenenbildung« und sollte mit verschiedenen
acht Okumenischen Liedern (mıt oten) druk- Arbeitsgruppen, unter welchen auch dıe 1im fol-
ken, das INnan In Gebetbücher einlegen kann. Wer genden Bericht festgehaltene ematı »Pastoral

dem Mengenbezug eines olchen Blattes inter- und Erwachsenenbildung« behandelt wurde, dem
essiert ist, wiırd hlermit gebeten, sıch den Verlag Erfahrungs- und Gedankenaustausch zwischen

wenden (65 Maınz, Ostiac 847) und dıe den Erwachsenenbildnern verschiedener europäl-gewuünschte NZza| anzugeben. Beı ausreichender scher Länder dienen. Zur besseren OrientierungBestellung werden dıe exte rechtzeitig VOT der selen hiler noch kurz die ler HauptmotiveWeltgebetswoche geliefert werden. rissen, welche die Tätigkeıit der leiten:
Diese kleine und bescheidene Sammlung erhebt sol] ine größere 111  S  el ın der Zielsetzung der
keinerlei Anspruch. Slie ist nichts als eın Notbehelf katholischen Erwachsenenbildung angestrebt WeI-
und ll NIC| mehr als ıne Trste bringen Als den: soll Ine gemeinsame Fachsprache (No-Beispiele Aaus dieser Auswahl sejen die beıden fol- menklatur) erarbeıtet werden; sollen die VOI-
genden Lieder vorgelegt. Theodor Filthaut schiedenen Länder und Teiılnehmer In der andra-
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gogischen voneinander lernen; ll bensvollzug, Iso uch das Heıilsministerium der
dıe auf dem eblet der Erwachsenen- irche, sich abspielt. Die ırche dient demnach
bıldung die Kırche In den übernationalen ÖOrga- dem Rettungswillen ottes dadurch, daß SIe der
nısationen präsent werden lassen. Die Hauptar- Welt und der menschlichen Gemeimnschaft ihrer
beıt der dürfte siıch allerdings iın der DE VO  ; ott schaffenden Vollendung Vernl| Des-
un noch vielmehr In ihren wichtigen Kommiss1io- halb ist Weılse des In der Welt-Seins uNseTe
HCI abspielen, die siıch auf »Forschung un: Lehre«, Kıirchlichkeit iıne Kırchlichker allerdings, dQus
»Sozlale Belange«, » und Famıilie«, »Presse der noch 1e] ideologischem Überbau ent-
und Literatur« konzentrieren. fernen ist.

Zu dem Arbeitskreis Erwachsenenbildung und Dıie Begrifisumschreibung Von »Seelsorze«
astora. hatten sıch Laıiıen und Seelsorger AQus VonenTeilnehmern der Arbeıtsgruppe wurde das
fünf Staaten eingefunden. Dıie nach andragog]- Wort »Seelsorge« als belastet empfunden.
schen Gesichtspunkten ausgezeichnete Gesprächs- birgt Wel ziemlich geschichtlich bedingte Gefahren
Lührung der holländische Franzıskaner In sich: einmal einen hintergründigen Dualısmus,

Rigobert oper. on Anfang zeıgte sıch indem nıiıcht das Ganze Menschen gesehen
ein dreifacher ren! Dıe Deutschen suchten, wird, sondern 1Ur die eele, wobel sıch diese dua-
ohl ZU eıl aUus praktıschen landesinternen listische 1C| 1InNs Unbewußte eingeschlıffen hat:
Interessen, den Jalog auf ıne klare begriffliche sodann eiınen atenten Funktionalısmus, indem
Abgrenzung der beiden Größen Erwachsenen- das Wort »SOTZE« den Menschen SCIN ZU Ob-
biıldung un astora. bringen, VO  ' er jekt degradiert, anstatt ihn personal anzurufen
uch Ine bessere funktionale Abhebung der bel- ZUT Selbsthilfe. Natürliıch gilt das für das deutsche
den erreichen, 1m Sinne iner näheren Lokalı- Wort »Deel-Sorge«; dıe Franzosen hätten sıch
satl1on der Erwachsenenbildung innerhalb der diese Dıskussion ZU) eıl können,
Seelsorge; der Vorsitzende hingegen sich das da sS1e den Tıtel des Arbeıitskreises anders fOormu-
1e] gesteckt, ine thematische Klärung und An- lert hatten »L’educatıon des adultes eit les char-
näherung der beiden Begriffe Erwachsenenbil- SCS du clerge.« Von dieser Sıtuation her plädier-
dung und astora erreichen; die drıtte Truppe ten WIT für das Wort »Dienst« (Miınıisterium), und
hingegen VOTSCZOßSCNH, e1Im eigentlichen ‚WaT S da (3 der Dienst der Welt Heıiılsdienst
Tagungsthema »Mensch un Methode in der Er- ist. Immer wieder wurde darauf hingewlesen, daß

WIT Welt un: iırche NIC! einfach trennen dür-wachsenenbildung« bleiben und deshalb über
dıe andragogische Methodik in der astora. dis- fen Es g1ibt ohl ıne gewIlsse pannung zwıischen
kutieren, zumal die beiden Hauptreferate, De- beiıden, ber immer MU. el 1im Auge behalten
sonders ber das zweıte Von Prof. Franz Ööggeler werden, daß die iırche In ihrem innersten Wesen
über »Methodische Folgerungen für die katholi- auf die Welt ausgerichtet ist. »Heißt doch 1Im
sche Erwachsenenbildung«, präzise Unterlagen Credo«, WIEeE ater uyten saglte, )) — und ist

doch der Grundinhalt der chrıistlichen Botschaift:un: Anregungen geboten hätten Man einigte sıch
dann auf den zweıten Vorschlag: Klärung un propter 1OS homines, eit propter nOostram salutem,
Harmonisierung VON Erwachsenenbildung und descendit de coelis. Die .1 Heilsökonomıie ist
Pastoral in einem bestimmten Sinne des Menschen
Wiır können das erarbeıtete Materı1al in Jler Punk- wiıllen. Wile sehr uch 1C| das N: Wirklıch-
ten zusamrnenfassen, WIEe die Arbeıtsgemein- keıtsverständnis der Theologie 11ULT VO'  - ott her
schaft In ihrem Bericht selber hat und auf Gott hın möglıch ist, der Mensch steht

mıtten 1im Heıilsgeschehen, weıl die ganzc eıls-
handlung ottes den Menschen ZU] eigentlichenDer Ausgangspunkt UNSCICTI Überlegungen

Wır gingen VO Angebot des ersten Hauptre- nlıegen«
ferates Aaus » Neue Erkenntnisse der nthropo- Von er verstanden WITr unter Seelsorge den

Weltdienst als Heilsdienst der SaNzZCH Kirche, berl0g1e« TO: orbert Luyten OP), wobeıl
sich die Meınungen das Gedankengut Teıl- unter der wesentlichen Voraussetzung, daß Welt
hard de Chardins grupplerten: DIie Welt, die ott und Menschheıit 1Im oben umschriebenen Sinne SC“

ommMmen werden. amı stehen WIr allerdings VOIerschafien hat, ist dıe Welt, WIEe SIe einmal In der
Vollendung seIn wird. Aus diesem Grunde ist die der Sendung der ırche schlechthın
SaNnze Schöpfung eın Werden göttlıcher Inıtiative,
Iso Gnade, un! ewegt sıch auf die eNnD1ıld- Der Lebensvollzug der ırche
ichkeıit ottes in Christo hın »Es ist fast e1INn- Die weıtere Entwicklung der Diıskussion
mütige Auffassung der Gläubigen und der icht- einer wichtigen Unterscheidung VOIl Aufbau und
gläubigen, daß es auf en auf den Menschen Aufgabe innerhalb des Lebensvollzuges der Kirche
als sein 1e] un seinen Gipfel hinzuordnen 1St « DIe Kırche hat sıch aufzubauen, WeNN sıe ihre Auf-
( Pastoralkonstitution her die Kirche In der Welt gabe und In der Welt erfüllen soll Dieser innere
Von heute, 12) Dieser ensch ist ber nach dem Aufbau der ırche vollzıeht sich, wenn man c

Bılde Gottes geschaffen. Deshalb bılden Welt und schematıiısch ausdrücken ıll und das mußte all-
Menschheıit zugle1ic den Raum, iın dem der auf dıe gesichts des Zeıtmangels geschehen folgender-
Ebenbildlichkeit ottes hın sıch entwıickelnde 1/ @- ma ßen
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Aufbau ın der Kultgemeinschaft (Gebet und Das edeute!
Sakramente) keıine selbständige ITrägerschaft, sofern sach-

Aufbau In der Glaubensgemeinschaft (im und lıch NIC geboten,
durch das Oor‘ Verpflichtung ZUTL Förderung der Erwachsenen-

Aufbau in der Liebesgemeinschaft (im Jenst bildung,
Diakonie) CHNEC Zusammenarbeit mıt der Erwachsenen-
wobel die Je immer das Höchste ist, das el bildung, besonders ıIn jenen Bereichen, die Ia
Der innere usammenhang zwıschen Aufbau und ohl der Erwachsenenbildung als uch der amıt-
Weltdienst (Aufgabe) der ırche wıird deut- lıchen Seelsorge zugeordnet SsInd.
lıchsten SIC|  ar in der Liebesgemeinschaft. Satz Erwachsenenbildung ist vorwliegend Je-

NeI 'eıl des Heıilsdienstes zugewandt, der Welt-
4, Überlegungen ZUTF katholischen Erwachsenen- diıenst genannt wird; dem entspricht C5S, WC)] dıe
bildung Verantwortung dieser Aufgabe vornehmlıch den

der Diskussion diesem Abschnitt wurde leb- Lalen übertragen ist.
haft debattiert, ob dıe katholische Erwachsenen- Zum Schluß se1 noch ıne notwendige Bemerkung
bildungz einfach als »Lebensfunktion« 1mM GGanzen gestattet: DIiIe I1 bısherige Argumentatıon be-
der Kırche bezeichnet werden könne. Man 1e| ru. auf der Voraussetzung, daß Erwachsenenbil-
jedoch be1 dieser Terminologie und tellte ann dung 1ne Lebensfunktion se1 und dementsprechend
fest, daß diese Lebensfunktion sowohl 1Im inneren uch schon legiıtimiert se1. Man MU. jedoch wissen,

dal3 Legitimitätsgrund NIC| die Erwachsenen-Aufbau als uch in der Aufgabe der iırche, dıe
elt ZUT Vollendung bringen, er sel. biıldung als ebensfunktion schon legıtimiıerend
Aus praktıschen Gründen verstanden WIT unter WIFL. sondern Tst der a  e Bewelıls, daß
Erwachsenenbildung die J. Arbeit, die WITr INan die Erwachsenen wirklıiıch andragogisch
aktısc! leisten, hne auf dıe Detaıiulverschleden- behandeln weıß, als Menschen also, die In ihre Freil-
heiten näher einzugehen. DIiIe Trage, dıe WIT ulls heıt, IN ihr e1genes Gew'Iissen und In ıne 1alo-

HunzıkerJetz' stellen hatten, War folgende: W o steht die gische ExI1istenz entlassen sınd.
Erwachsenenbildung innerhalb des Heilsdienstes
(des Lebensvollzuges) der Kırche? Wır meınten
dazu, daß SIE als Lebensfunktion durch den d}  Nn
Heıilsdiens hindurchwirke, WIe In der ırche
auch och andere ähnlıche Lebensfunktionen Erarbeitung der bıblischen Predigt
gebe. Insofern ist dıe Erwachsenenbildung 1m Die » DIDlısche Predigt «
Lebensvollzug der ırche NIC. näher lokalı- Was INal VO  - einer bıbliıschen Predigt verlangt,sleren. Dennoch kann INan SIE mıt eCc ab- kann sehr unterschiedlich seInN. In der ege. wird
SICHNZCN gegenüber der Autorität der Hierarchie eute jene Predigt als » bıblisch « bezeichnet, die
und des Staates und anderer Einrichtungen, be- 1ne exegetisch rechtfertigende Auslegung e1-
ziehungsweise ihnen zuordnen, daß S1e In die- 1er bestimmten Schriftperikope ZU) Inhalt der
SCT Hınsicht deutlich lokalısıert werden kann. wenıgstens ZU) Ausgangspunkt hat. diesem
Mıt diesen fast thesenartigen Feststellungen be- 'all ist der eZzug auf ine Aussage der Heiligen
egneten WIT 1UDN wleder der »deutschen Linie«, Schrift bestimmend für die I1 Predigt.die Anfang als Ergebnıs einer gesamtdeutschen Die Gefahr einer inhaltlıch der OrjJ]entier-
Erwachsenenbildungstagung vorgelegt worden ten Predigt ist bekannt. Zu leicht wird ıne
WÄr. Es dürite N1C! 1UTr interessant se1n, dieses solche Predigt einem uUuC| mehr der wenigerErgebnis hler ebenfalls vorzulegen, sondern ist wıissenschaftlıc ausgeführter Exegese Dıie Exe-
eine überaus wertvolle Ergaänzung ZUTL SanzZenh SCSC einer Schriftstelle ist ber noch NIC| Ver-
Thematik überhaupt. Es lıegen ler Ansätze VOTL. kündigung. Die Exegese erarbeıtet die Bedeu-

Ansatz Dıie Erwachsenenbildung ist wIıe die tung des bıblıschen es 1m Hınblick auf den
Seelsorge dem Heıl der Menschen zugewandt, da- ursprüngliıchen Adressaten, Iso 1m 1INDIIC auf
her sınd el Aufgaben der ırche zugeordnet. jene Menschen, denen zuerst nach der Absıcht
Die Erwachsenenbildung besitzt gegenüber der des biıblischen Schriftstellers gegolten hat. Ver-
deelsorge ıne relatiıve Selbständigkeıt, selbst für kündıgung wırd iıne Schriftauslegung TsSt dann,Bildungsmaßnahmen, die sowochl der Erwachse- WE die eutigen Adressaten In den Blıck kom-
nenbıldung als uch der eelsorge zugeordnet INCH, denen die iırche das Wort Gottes VeEI-
werden können. kündigen hat. Das Wort Gottes uns ist uns 1Ur
2. Ansatz: DiIe uordnung der Erwachsenenbiıl- In der ırche un: amı ber uch 11UT In einem
dung erg1ıbt sıch, insofern und weıl dıe formal be- estimmten hıstorısch gewordenen ext zZugäng-
stimmten Krıterien (Offenheıt, Freıiheıt, Fre1l- ıch ben dieser ext verlangt ıne hıstorisch Al -

willigkeit) gegeben sınd, die uordnung der Seel- eiıtende Auslegung, amı die Kırche ihre Von
Insofern und weiıl inhaltlıch und intentional T1STUS gestellte Aufgabe der Verkündigung

unmıttelbarer Heılsdiens der ırche vorliegt. alle Menschen erfüllen kann.
Ansatz Hınsıchtlich der Trägerschaft der HEr- nNnier Beachtung dieser Verhältnisse ist danach

wachsenenbildungsmaßnahmen kommt der amıt- iragen, ob eine Predigt eute 1mM eigentlichen Sinne
lichen Seelsorge 1ine subsidiäre Funktion überhaupt 1DUSC: seIn kann. Kann sSIe sich da-
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